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	Staaten im Blick: Indien und China

	
	26-L


China: bevölkerungsreichstes Land der Erde
Lösung  [image: image1.png]
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1
Anteil einzelner Staaten an der Weltbevölkerung:
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a)
Stelle diesen grafisch dar. Vervollständige die Balkendiagramme.


b)
Berechne den prozentualen Anteil an der Weltbevölkerung.
	
	
	Ew. in Mio.
2016
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Anteil an der Weltbev. in %

	1
	China
	1 381
	19

	2
	Indien
	1 310
	18

	3
	USA
	324
	4

	4
	Indonesien
	259
	4

	5
	Brasilien
	206
	3

	6
	Pakistan
	190
	3

	7
	Nigeria
	184
	3

	8
	Bangladesch
	162
	2

	9
	Russland
	146
	2

	10 
	Mexiko
	129
	2

	
	Welt
	7 336
	100



c)
Werte dein Diagramm aus. 

China ist mit 19 % Anteil an der Weltbevölkerung das bevölkerungsreichste Land der Erde, gefolgt von

Indien mit 18 % Anteil an der Weltbevölkerung. Alle folgenden Staaten haben jeweils 4 % oder weniger 

Anteil. China und Indien haben zusammen über ein Drittel der Weltbevölkerung.
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2
Bevölkerungsentwicklung in China: Ergänze die Verdopplungszeiträume.

	Verdopplungszeiträume in Jahren

	von 100 auf 200 Mio. 
	≈ 80

	von 200 auf 400 Mio. 
	≈ 90

	von 400 auf 800 Mio. 
	≈ 120

	von 500 auf 1 000 Mio. 
	≈ 50

	von 600 auf 1 200 Mio. 
	≈ 35


3
Ursachen für das starke Bevölkerungswachstum in China: Bringe die Sätze in die richtige Reihenfolge.

	5
	Die Bevölkerungszahl stieg extrem stark an. 

	2
	Denn viele Menschen wurden als Arbeitskräfte für die Wirtschaft gebraucht.  

	1
	Nach der Gründung der Volksrepublik China 1949 stiegen die Bevölkerungszahlen stark an. 

	4
	Die Geburtenrate überstieg die Sterberate.
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3
	Die Ernährungssituation und die medizinische Versorgung verbesserten sich. 


4
Nenne eine Maßnahme des Staates und deren Folgen gegen das Bevölkerungswachstum. Wie hat man auf die Folgen in neuester Zeit reagiert?

„Ein-Kind-Politik“: Pro Familie darf nur ein Kind geboren werden, ansonsten drohen Strafen.

 Zahl der Geburten ging zurück; Altersarmut bei fehlendem Rentensystem, v.a. auf dem Land; Vereinsamung der Älteren; Überalterung der Bevölkerung; Problem Rentenfinanzierung (in Städten) bei geringer werdender Zahl der Erwerbsbevölkerung. Seit Januar 2016 sind zwei Kinder pro Paar erlaubt.
�
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